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1948

2019-2020
Deutschland wird zum nicht-
ständigen Mitglied im UN- 
Sicherheitsrat gewählt.

1994 
Das Bundesverfassungsgericht 
fällt ein Grundsatzurteil zur mi-
litärischen Beteiligung Deutsch-
lands an Auslandseinsätzen.

1992 
Nach einer kleinen Voraus-
mission in Kambodscha 1991 
entsendet die Bundeswehr die 
ersten deutschen Truppenkontin-
gente in UN-Missionen: UNTAC 
(Kambodscha, 1992-1993),  
UNPROFOR (Ex-Jugoslawien, 
1992-1995) und UNOSOM II 
(Somalia, 1993-1994).

1990 
Nach dem Fall der Mauer 1989 
werden die beiden deutschen 
Staaten im Oktober des Folge-
jahres wiedervereinigt.

1973 
24 Jahre nach ihrer Gründung tre-
ten die Bundesrepublik Deutsch-
land und die Deutsche Demokra-
tische Republik den UN bei. 

2021 
UNAMA (Afghanistan): Die 
Special Political Mission bleibt 
nach Abzug der NATO und ihrer 
Partner vor Ort. 

2022 
Nach der russischen Besetzung 
der Krim und anderer ukraini-
scher Gebiete im Jahr 2014 
startet Russland im Februar 
2022 einen Großangriff auf die 
Ukraine.

2023 
75 Jahre UN-Friedens- 
einsätze: aktuell 12 Peace-
keeping Operations, 14 Special 
Political Missions.  
50 Jahre deutsche  
UN-Mitgliedschaft.

2002 
Mit UNOWA entsteht das erste 
UN-Regionalbüro für Westafrika. 
2016 wird sein Einzugsgebiet 
um die Sahelregion erweitert 
und das Büro in UNOWAS um-
benannt. 

2005/2006 
Das Prinzip der Internationalen 
Schutzverantwortung (Re-
sponsibility to Protect/R2P) 
verpflichtet die internationale 
Gemeinschaft einzugreifen, 
wenn Staaten der Pflicht nicht 
nachkommen, ihre Bevölkerung 
vor Völkermord oder ähnlichem 
zu schützen.

2003 
Im März beginnt eine Koalition 
der Willigen einen Militäreinsatz 
im Irak unter Federführung  
des ständigen Sicherheitsrats- 
Mitglieds USA ohne klares  
UN-Mandat.

1999 
Übergangsverwaltungen in   
Kosovo (UNMIK) und Timor-
Leste (UNTAET) übernehmen 
Aufgaben der Exekutive.

1961 
ONUC (Republik Kongo) wird die 
erste „robuste“ Mission. Der Si-
cherheitsrat autorisiert erstmals 
die Anwendung militärischer 
Gewalt zur Durchsetzung des 
Mandats. 

1960 
ONUC (Republik Kongo): Die 
erste große UN-Mission hat von 
1960-64 bis zu 20.000 Kräfte 
im Einsatz, darunter erstmalig 
Polizist:innen. 

1950
„Uniting for Peace“-Resolution 
im Korea-Krieg. Die UN-General-
versammlung übernimmt auf-
grund der Blockade im UN-Si-
cherheitsrat die Verantwortung 
für Frieden und Sicherheit.

75 Jahre UN-Friedenseinsätze

Glossar

Zahlen und Fakten zu UN-Friedenseinsätzen Zahlen und Fakten zu Deutschlands Beitrag

AMIB African Union Mission in Burundi
AU Afrikanische Union
BINUB  UN Integrated Office in Burundi
BINUH  UN Integrated Office in Haiti
DDR Deutsche Demokratische Republik
EU Europäische Union
EUPM  European Union Police Mission in Bosnia and 
 Herzegovina

1948 
UNTSO (Palästina): Die erste 
UN-Mission überwacht mit 300 
Militärbeobachter:innen („Blau-
helme“) den Waffenstillstand 
und ist auch 2023 noch im 
Einsatz.

1948 
Folke Bernadotte Graf von 
Wisborg wird zum UN-Vermitt-
ler in Palästina ernannt. Dies gilt 
als erste politische Mission. Der 
Begriff Special Political Mission 
wird aber erst in den 1990er 
Jahren eingeführt.

1956 
UNEF (Sinai): erster UN-Frie-
denseinsatz mit Mandat zur mi-
litärischen Selbstverteidigung.

Ab Ende des Kalten Krieges  
Der Sicherheitsrat ist wieder 
handlungsfähig. Zwischen 1989 
und 1994 autorisiert er 20 neue 
Einsätze, mehr als in den voran-
gehenden 40 Jahren – vor allem 
in innerstaatlichen Konflikten 
wie UNAVEM (Angola), ONUSAL 
(EL Salvador), ONUMOZ (Mo-
sambik) und UNMIH (Haiti).

1994-1995
UN-Missionen können die Geno-
zide in Ruanda (UNAMIR, 1994) 
und von Srebrenica in Bosnien 
und Herzegowina (UNPROFOR, 
1995) nicht verhindern. 

1992
Mission of Long Duration in 
Kosovo, Sandjak and Vojvodina: 
erster Feldeinsatz der KSZE mit 
12 Mitarbeitenden. 1995 wird 
die KSZE zur OSZE.

2003
AMIB (Burundi): erster Friedens-
einsatz der Afrikanischen Union 
(AU/OAU) mit ca. 3.000 militäri-
schen und zivilen Kräften.

2003
EUPM (Bosnien und Herzego-
wina): erste Mission der zivilen 
GSVP der EU mit ca. 850 Mit-
arbeitenden.

1988 
UN-Peacekeeping erhält den 
Friedensnobelpreis für den Bei-
trag, den Blauhelme zu Kon-
fliktprävention leisten und den 
Raum, den sie für Verhandlun-
gen schaffen.

1999 
UNAMSIL (Sierra Leone): erste 
Mission, deren Mandat Protec-
tion of Civillians (PoC) enthält.

Brahimi Report, 2000
Bericht der Sachverständigengruppe für die Friedensmissionen der  
Vereinten Nationen (Brahimi Report) schlägt Maßnahmen für eine  
effektivere und nachhaltigere UN-Friedenssicherung vor.

Resolution 1325: Frauen, Frieden, Sicherheit, 2000
Bekräftigt die Notwendigkeit der Beteiligung von Frauen und der Berück-
sichtigung der Genderdimension bei Friedensverhandlungen, humanitä-
rer Planung und Friedenseinsätzen. 

World Summit, 2005
Etabliert die Peacebuilding-Architektur, bestehend aus Peacebuilding 
Support Office, Peacebuilding Fund und Peacebuilding Commission 
der UN. 2016 folgen die Zwillingsresolutionen zu Sustaining Peace des 
Sicherheitsrats und der Generalversammlung. Politische Missionen wie 
UNIOGBIS (Guinea-Bissau) und BINUB (Burundi) werden mandatiert, 
Peacebuilding-Ansätze zu unterstützen.

HIPPO Report, 2015 
Bericht der Hochrangigen unabhängigen Gruppe für Friedenseinsätze 
(HIPPO Report) mit Empfehlungen zum Schutz der Blauhelme, zur bes-
seren Ausrichtung auf lokale Bedürfnisse in Konfliktgebieten und zum 
Primat politischer Lösungen.

New Agenda for Peace, 2023
Die Agenda soll eine neue strategische Grundlage für Frieden und 
Sicherheit schaffen. Im Mittelpunkt stehen Konfliktprävention, regionale 
Ansätze und größere Flexibilität und Reaktionsfähigkeit.

Capstone Doctrine, 2008
Handbuch zu Leitprinzipien und Kernzielen von UN-Friedenseinsätzen 
identifiziert Schlüsselfaktoren für den Erfolg im Feld.An Agenda for Peace, 1992

Bericht des UN-Generalsekretärs, in dem erstmals fünf Bereiche der 
Friedensförderung definiert werden: präventive Diplomatie, Friedens-
schaffung, Friedenserzwingung, Friedenssicherung und Friedenskonso-
lidierung.

Traditionelle Blauhelm-Missio-
nen setzen unbewaffnete 
Militärbeobachter:innen oder 
leicht bewaffnete Truppen ein, 
wie UNMOGIP (Indien/Pakistan) 
oder UNFICYP (Zypern).

Politische Missionen im Kalten 
Krieg bestanden aus Sonder-
gesandten (z.B. für Namibia, 
Indien/Pakistan) und Vermittler 
:innen (z.B. in Zypern, Irak/Ku-
wait). Mitunter leisteten sie „Gute 
Dienste“ der stillen Diplomatie. 

Der Begriff „Peacekeeping“ und 
Prinzipien für dessen Umset-
zung werden eingeführt. 

In der Euphorie der frühen 
1990er-Jahre spricht man von 
einer „neuen Weltordnung“. Die 
neuen Friedenseinsätze sind 
multidimensional angelegt und 
übernehmen wachsende innen-
politische, humanitäre, politi-
sche und Sicherheitsaufgaben.

 
Dieses Scheitern und Schwierig-
keiten weiterer UN-Einsätze 
setzen dem regen Engagement 
der 1990er-Jahre ein zwischen-
zeitliches Ende.

Außerdem vom Nobel-Komitee 
geehrt: 1950 Ralph Bunche 
(Vermittlung Palästina); 1957 
Lester B. Pearson (Entsendung 
UNEF); 1961 Dag Hammar-
skjöld (Umsetzung der UN- 
Charta) und 2001 Kofi Annan 
(Revitalisierung der UN).

 
Seit 1992 wurden 19 Feldein-
sätze der KSZE/OSZE beendet. 
Anfang 2023 sind 13 OSZE-Mis-
sionen im Einsatz. 

 
Seitdem hat die AU 15 Einsätze 
mandatiert, aktuell sind vier 
Missionen im Einsatz.

 
Seitdem wurden 19 Missionen 
beendet. Von den 22 laufenden 
Einsätzen sind 13 ziviler und 
neun militärischer Natur.

 
2023 sind mehr als 95% des 
UN-Personals in Einsätzen mit 
PoC-Mandat.

 
Regionalbüros sind Special Po-
litical Missions, die länderüber-
greifend Strategien umsetzen 
und politische Prozesse unter-
stützen. Weitere sind UNRRCA 
(Zentralasien) und UNOCA 
(Zentralafrika).

Fünf Jahre nach dem „Versa-
gen“ in Ruanda beschließt die 
UN beispiellos weitreichende 
Mandate.

 
R2P zieht die Konsequenzen 
aus den Erfahrungen der 
1990er-Jahre und spiegelt einen 
normativen Wandel wider. Der 
Sicherheitsrat hat sich bislang 
nur im Fall Libyens (2011) auf 
die Schutzverantwortung unter 
R2P berufen.

 
Der Rückzug nach 20 Jahren 
der internationalen Einsätze 
wirft Fragen zur Wirksamkeit 
und Ausrichtung von Interven-
tionen auf. 

 
Entgegen der Befürchtungen 
ist es bislang gelungen, alle 
laufenden UN-Friedenseinsätze 
fortzuführen. 

 
Geopolitische Spannungen 
spitzen sich derart zu, dass 
multilaterales Handeln im 
Sicherheitsrat in Frage gestellt 
wird. Dennoch bleibt dieser 
funktionsfähig und beschließt 
ebenso viele Resolutionen wie 
im Vorjahr. 

 
Der Irakkrieg hat Spannungen 
im Sicherheitsrat ausgelöst – 
später durch die Flugverbotszone 
über Libyen (2011) verstärkt –  
die weiterhin Diskussionen zu 
Friedenseinsätzen prägen. 

 
Auslandseinsätze werden als 
verfassungskonform erklärt. Sie 
erfordern in jedem Fall einen 
politischen Beschluss durch 
Kabinett und Bundestag. 

Frühere deutsche Mitgliedschaf-
ten im Sicherheitsrat: 1977-1978 
(Bundesrepublik), 1980-1981 
(DDR), 1987-1988 (Bundesrepu-
blik), 1995-1996, 2003-2004 und 
2011-2012 (Bundesrepublik). 

1999 kehrt die UN mit MONUC 
in die Demokratische Republik 
Kongo zurück; seit 2010 heißt 
die Mission MONUSCO.

 
Der nächste „robuste“ Friedens-
einsatz folgt erst 1993 mit 
UNOSOM II (Somalia). Auch 
MONUSCO erhält 2013 mit der 
Force Intervention Brigade eine 
robuste Einheit.

 
Die Wiedervereinigung ermög-
licht es Deutschland, eine akti-
vere Rolle in den UN zu spielen.

 
Das deutsche Kontingent in 
UNOSOM II umfasst gut 2.420 
Soldat:innen und hat unterstüt-
zende Aufgaben. Aufgrund des 
robusten Charakters des Man-
dats, wächst der innenpolitische 
Druck, die legale Grundlage der 
Entsendungen zu klären.

 
Die Generalversammlung hat 
das Format seither 13 Mal 
aktiviert, zuletzt nach dem 
Einmarsch Russlands in die 
Ukraine 2022.
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Zuletzt mandatiert:
2020 UNITAMS (Sudan)  
als Special Political Mission
2014 MINUSCA (Zentral-
afrikanische Republik) als 
Peacekeeping Operation

Zuletzt beendet: 
UNAMID  
(Sudan 2007-2020) und  
UNIOGBIS  
(Guinea-Bissau 2009-2020)

Neue Mandatsaufgaben
Von 1948-2023 wurden die 
Mandate stetig erweitert 
auf 25 prominente Aufga-
ben, zuletzt auf Klima- und 
Umweltsicherheit. Als erste 
UN-Mission war MINUSMA 
in Mali verpflichtet, „ihre 
Umweltauswirkungen ord-
nungsgemäß zu managen“. 
Ähnliche Aufgaben haben 
auch UNSOM (Somalia) und 
UNMISS (Südsudan).

GSVP  Gemeinsame Sicherheits- und Verteidigungspolitik
KSZE Konferenz für Sicherheit und Zusammenarbeit  
 in Europa 
MICAH International Civilian Support Mission in Haiti 
MICIVIH International Civilian Mission in Haiti
MIF  Multinational Interim Force Haiti
MINUJUSTH  UN Mission for Justice Support in Haiti
MINURSO United Nations Mission for the Referendum 
 in Western Sahara

MINUSCA UN Multidimensional Integrated Stabilization 
 Mission in the Central African Republic
MINUSMA UN Multidimensional Integrated Stabilization 
 Mission in Mali
MINUSTAH  UN Stabilisation Mission in Haiti
MIPONUH  UN Civilian Police Mission in Haiti
MNF Multinational Force (Haiti)

MONUC UN Organisation Mission in the Democratic  
 Republic of the Congo
MONUSCO UN Organisation Stabilization Mission in the  
 Democratic Republic of the Congo
NATO North Atlantic Treaty Organisation
OAS Organisation of American States
OAU Organisation of African Unity
ONUC UN Operation in the Congo

ONUMOZ UN Operation in Mozambique
ONUSAL UN Observer Mission in El Salvador
OSZE Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit  
 in Europa
PKO Peacekeeping Operation
PoC Protection of Civilians
R2P Responsibility to Protect
SPM Special Political Mission
UN United Nations

UNAMA UN Assistance Mission in Afghanistan
UNAMID UN-AU Hybrid Operation in Darfur
UNAMIR UN Assistance Mission for Rwanda
UNAMSIL UN Mission in Sierra Leone
UNAVEM UN Angola Verification Mission
UNEF UN Emergency Force
UNFICYP UN Peacekeeping Force in Cyprus

UNIFIL UN Interim Force in Lebanon
UNIOGBIS UN Integrated Peacebuilding Office  
 in Guinea-Bissau
UNITAMS UN Integrated Transition Assistance  
 Mission in Sudan
UNMHA UN Mission to Support the Hudaydah Agreement
UNMIH UN Mission in Haiti
UNMIK UN Interim Administration Mission in Kosovo

UNMISS UN Mission in South Sudan
UNMOGIP UN Military Observer Group in India and Pakistan
UNOCA  UN Regional Office for Central Africa
UNOSOM I-II UN Operation in Somalia I-II
UNOWA/ 
UNOWAS  UN Office for West Africa and the Sahel
UNPROFOR UN Protection Force
UNRCCA  UN Regional Centre for Preventive Diplomacy for 
 Central Asia

UNSMIH UN Support Mission in Haiti
UNSOM UN Assistance Mission in Somalia 
UNTAC UN Transitional Authority in Cambodia
UNTAET UN Transitional Administration in East Timor
UNTMIH  UN Transition Mission in Haiti
UNTSO UN Truce Supervision Organisation
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Legende Wichtige Ereignisse 

Wichtige Dokumente Andere internationale Organisationen und Friedenseinsätze 

Deutschland und Friedenseinsätze 

Aktuell größte und 
kleinste UN-Peacekeeping 
Operation (Personal)
MINUSCA 
(Zentralafrikanische Republik)

UNMOGIP 
(Indien und 
Pakistan)

18.486

110

Top 5 Polizei- und Truppensteller

Total 

1990 2000 2010

1 Kanada Indien Pakistan

2 Finnland Nigeria Bangladesch

3 Österreich Jordanien Indien

4 Norwegen Bangladesch Nigeria

5 Ghana Ghana Ägypten

 

2023

Bangladesch

Nepal

Ruanda

Indien

Pakistan

99.24538.501 76.36910.304

Haiti
Das Land mit den meisten 
UN-Friedenseinsätzen:  
UNMIH (1993-1996)  
MICIVIH (1993-2000, OAS/UN)  
MNF (1994-1995,  USA-geleitet)   
UNSMIH (1996-1997) 
UNTMIH (1997)  
MIPONUH (1997-2000) 
MICAH (2000-2001)
MIF (2004)
MINUSTAH (2004-2017)  
MINUJUSTH (2017-2019)  
BINUH (seit 2019)

4 Millionen $ 767 Millionen $

Budgetvergleich 1948-2023 
Seit 1948 haben mehr als 2 Mio. uniformierte und 
zivile Mitarbeitende in 71 Peacekeeping Operationen 
dazu beigetragen, Frieden zu schaffen.  

UNTSO UN 
Peacekeeping  Operations

UN Special 
Political Missions

6,45 Milliarden $

1948 2023
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Prinzipien des  
Peacekeeping
UN-Generalsekretär Dag 
Hammarskjöld legt 1956 
drei Grundprinzipien für 
Friedenseinsätze fest: 

• 1. Zustimmung von  
   Einsatzland und  
   Konfliktparteien; 

• 2. Unparteilichkeit  
   der UN-Mission;

• 3. keine Gewaltanwen- 
   dung außer zur  
   Selbstverteidigung.

Deutschlands personeller Beitrag zu UN-Friedenseinsätzen

Deutschlands finanzieller Beitrag zur UN 

2023, reguläres UN-Budget gesamt: 3,4 Mrd. $

davon deutscher Beitrag 178,8 Mio. $ - viertgrößter Beitrag

2022-2023 Peacekeeping-Budget gesamt: 6,25 Mrd. $ 

davon deutscher Beitrag 549 Mio. $ - viertgrößter Beitrag

Deutschlands personeller Beitrag zu UN-Friedenseinsätzen

Im Jahr 2023 stellt Deutschland Polizei und 
Truppen für MINUSMA, UNIFIL, UNMISS, UNMIK, 
UNSOM, UNITAMS und MINURSO. Nach Italien 
und Spanien ist Deutschland der drittgrößte 
europäische Polizei- und Truppensteller.  
(Platz 34 von 123 beitragenden Staaten)

*mit Unterstützungselementen 1.250

680 

881

664*

Höchststand April 2015: 
107.805 uniformierte Kräfte

Keiner der beiden deutschen 
Staaten war UN-Gründungsmit-
glied – lange war eine Mitglied-
schaft undenkbar.


